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Leiter vom Tage.
®Ct  Reichspräsident empfing den Reichsminister des Ans-

i>sg «8N Dr . Stresemann zum Vortrag über die letzte Tagung
^ »lkerbundsrates in Gens.

trag" ' Stadt München hat bei der Beratungsstelle den An-
^ °«s Genehmigung einer Ausländsanleihe von 15 Millionen

^Engebracht. Der Erlös soll dem weiteren Ausbau der
Gas - und Elektrizitäts - und Gaswerke dienen.

ttete/ 2n Leningrad wurde die Eisenbahnkonferenz, an der Vcr-
*l»?f«pfQUS Deutschland , Polen und Sowjetrußland teilnehmen,

'• Den Vorsitz führt der Führer der deutschen Abordnung.
«B, " , Der frühere Reichskanzler Luther ist in Men cingetroffcn,
zu hĝ ^ inladung der Deutschen Handelskammer einen Vortrag

1 di, g» englischen politischen Kreisen wird angenommen, dag
I s cntc‘,tcn  Parlamentswahlen im Mai 1929 unmittelbar

^ Annahme des Budgets stattsinden werden,
sk» Königspaar von Afghanistan ist in London emgetrof-
Öi, iot<  feierlich begrüßt worden. Auf dem Staatsbankrtt

UlNgham Palast war auch der deutsche Botschafter zugegen.
^ofeiT ~ Cm "Petit Paris, -»" wird aus Oran gemeldet, daß im
iut g..?*nc  18 Meter lange eiserne Schaluppe, die 14 Arbeiter
Är̂ ^ lchuug einer Ladung bestiegen, plötzlich umschlug. Zwei

et  ertranken , vier wurden verletzt.
ilh-h/ . R'^ch einer Meldung mis Tokio sind von den an der

'■&*■■■' " >!te während eines Sturmes gekenterten vier japanischen
l^ tChL^ Dkan» von der Besatzung des einen gerettet worden,
k ^ f>e unmöglich war , den lL Mann der drei andere»Rettung zu bringen.

H«er Abichillß kt  Aeichsyvß.
veröffentlicht das Rcichspostniimsternnn seinen

^uh» . ^ bericht  1927 . Die Reichspost ist nebst der Eisen-
stst des// 6rößte Betrieb in Deutschland. Seine Jahresbilanz
I 9Qib auch für die breitere Öffentlichkeit interessant,
lich/ / Reichspost machte im Jahre 1927 aus ; erorden  t-

„iL*e Geschä ft e. Das macht die Post ja schon ft.ilein

haben eine
t>ev " ên. AusgenommenE'v fl ^ . . . ^ ^

iilte5 ^ ftblichen Rückgang zeigt? Die"Post "erklär^
ä>olge starken Entwicklung des Fcrn-

^ in Deutschla,ld im Jahre 1927 2 Milliarden
^ °«' n 885 000 Telephongespräche geführt, eine RierrA.
rÄche t? T ^ L a S im  Äahre vorher. Das ist ein

^7 " w-« ung des Fernsprechers, der gerade im
^ines fünfzigjährigen Bestehens in

M gefz// feiern konnte. Auch die Selbstanschlußämter sind
nt  iS ? worden. Der Selbstanschlußbetrieb ist jetzt bei

rund 7000 Hauptanschlüsse ein-
u .Dozent aller Fernsprechteilnehmer haben bereits

NochN .̂ pparate In spätestens zehn Jahren wird es
tz. 1 « Äbstanschlußamtcr geben.

n . Ne Noch größere Entwicklung als der Fernsprecher hat

• i V Vl | 1 muu/i uiu -pu l ja ] U | Uil jL ! t
l!tl Ref s Zerade das Jahr 1927 bedeutete in gewissem Sinne

lahr - Dazu hat sicherlich nicht nur die allgemeine
^^ kech? ? V ^ung beigetragen. Alle Zweige des postalischen

s haben eine äußerst günstige Aufwärtsentwicklung
ist nur der Telegraphenverkehr,

ganz
jfahc^

»n
,, rnm.„ innigen Jahre die Entwicklung des R u n d f u n ks

Ende des Jahres 1927 umfaßte das deutsche
Nochf”e| 2.1 Sander . Die Zahl der Rundfunkteilnehmer,

1926 1,3 Millionen betrug, ist Ende 1927 aus
g7" "uvnen gestiegen. Ucbrigens wurden wegen Ber-

i .>/ Verordnung zum Schutze des Funkverkehrs"
l Anu, "0^6 Personen in Deutschland verurteilt,
l- 7 \tM Postscheckverkchr  hat im Lauft des Jahres

?'Ne KvÄbenommen. Die Zahl der Postscheckkonten hat
ieraiQ tbc,7 o«0" erreiĉ t- Der Umsatz betrug insgesamt 136
>°n Mark, wovon rund 82 Prozent bargeldlos ge-

fe des Abschnitt in dem Bericht ist der Entwick-
Iiv? ^ 0gVf " raftwese ns  gewidmet . Die Post besitzt

für den Kraftfahrdienst. 1927 sind 48 Mil-
? fönen durch die Post befördert worden gegenüber

fotztet 1926. Es wurden über 200  neue Linien ein-
Esdaß  das Retz der Kraftpost jetzt 1670 Linien um-

| 3 en j M dem Bericht: „Insgesamt sind in den letzten
fect/Hrf/ 5- großen Städten und in 12«) mittelgroßen Orten

ir n11 die Stelle der örtlichen Pfcrdebetriebe
ns, "d voller Stolz heißt es danniftPr . °ouer Stolz heißt es dann in dem Bericht

auuge der neuesten Wagen der Post bereits mir
' 'di>e „,,? ren ausgerüstet seien und versenkbare Seil-1 "̂ o--1--* Ŵ|VHVVWl  i >ftch 0 cut  zusammenlegbares Verdeck besäßen.
^Sewjchdie Luftpost  hat sich weiter entwickelt, das Ge-

Sendungen hat sich uni über 50 Prozent
lMostgxj, vr Jahre 1926 erhöht. Im Sommer wuchs das
tof//2b 86  Linien an . Der Winter -Luftpostverkehr
w allen 36 Linien gegen 22  Linien im Jahre vorher.

ô rne» ,, / ton Europas sind wir bereits verbunden, ans-
kw, Zn», / adh immer Polen.

gibt der Bericht Auskunft über das Per-
" l̂en t»/ *?  Post beschäftigte 1927 insgesamt 324 000

11110 o000 mehr als im Jahre vorher.

Der neue Main -Taunus-Kreis.
Die Regierungsvorlage angenommen.

Berlin . 10. März . Der Eemeindeausschuß des preußi¬
schen Landtags behandelte am Dienstag in Fortführung
der Beratung des Gesetzes über die Erweiterung des Stadt¬
kreises Frankfurt a. M . und die Neueinteilung der Land¬
kreise im Regierungsbezirk Wiesbaden die Neuregelung
der Kreise Frankfurt und Wiesbaden . Ministerialdirek¬
tor v. Leyden erklärte , daß bald vie südnassauischen Krei¬
se neu geregelt werden sollten . Seitens der Deutschen
Volkspartei wurde hervorgehoben , daß man der Stadt
Wiesbaden , die schon durch die Besetzung und durch die
Eingemeindung von Biebrich schwer belastet sei. neue Lasten
zumute . Der Berichterstatter Dr . Eratz (Zrr .) brachte einen
Antrag ein , der sowohl aus dem Untertaunuskreis wie
aus dem Kreis Usingen Gemeinden herausnehmen und sie
dem neuen Main -Taunus -Kreis zufügen will . Von deutsch-
nationaler Seite wurden gleichfalls Bedenken vorgebracht.
Es wurde erklärt , daß man einer Neuregelung auf der
Basis der Regierungsvorlage und des Antrags des Be¬
richterstatters nicht zustimmen könne. Mit den Stimmen
der Regierungsparteien wurden darauf die Bestimmun¬
gen des Entwurfs zugleich mit , dem Antrag des Bericht¬
erstatters angenommen . Es soll noch eine zweite Lesung
im Ausschuß stattfinden . Vorher soll in Unterausschuß¬
beratungen eine Reihe von Fragen noch geklärt werden,

Lokale;.
Flörsheim a. Ai., den 15. Mürz 1928.

— Todesfall . Am Dienstag abend verstarb plötzlich, an
den Folgen übermenschlichen Leidens , Herr Gastwirt Franz
Breckheimer im Alter von 73 Jahren . Der Verstorbene
war eine in Flörsheim und darüber hinaus bekannte und
hochgeachtete Persönlichkeit . Er gehörte seit 25 Jahren
der GenossenschaftsbankFlörsheim (früh . Vorschuß-Verein)
als Aufsichtsrat und Vorstandsmitglied an , war Zahl-
und Bieldestellenvorsteher der Ortskrankenkasse Hochheim
a. Main , früher Mitglied der Gemeindevertretung und
Inhaber sonstiger Ehrenämter und Vertrauensposten . Die
Beerdigung findet am Freitag nachmittag statt . Ehre
seinem Andenken i

— Todesfall . In Hochheim a. M . verstarb im Alter
von 71 Jahren Frau Clara Velten , geb. Höckel aus Flörs¬
heim a. M . Die Verstorbene war die Gattin des jetzt in
Hochheim a. M . wohnenden Rechnungsrates Herrn Wil¬
helm Vellen . Die Verstorbene war die Schwester des hier
in Flörheim lebenden Herrn Johann Höckel(zum Engel ).
Die Beerdigung der verstorbenen Frau Velten findet am
Freitag in Hochheim statt.

Pfarrer Peter Kohl f
Die Pfarrgemeinde Herz-Jesu in Wiesbaden -Viebrich

steht trauernd an der Bahre ihres Seelsorgers . Diese
Trauer ist um so schmerzlicher, als Pfarrer Kohl erst im
Oktober 1927 seinen Einzug in die Gemeinde hielt . Wohl
war er infolge einer schweren Operation gesundheitlich
geschwächt) doch bestand die Hoffnung , daß er bei feiner
ungewöhnlichen Energie der neuen Seeljorgsarbeit ge¬
wachsen sei, zumal er m seinem bisherigen Wirkungskreis
Büdingen seine Kräfte erprobt hatte . Die göttliche Vor¬
sehung hatte es anders beschlossen. Schon kurz nach seiner
Übersiedelung in die Herz-Jesu -Eemeinde stellten sich Kom¬
plikationen ein , die den langsamen Kräfteverfall herbei-
führter . Ein schweres Leiten bereitete dem Verstorbenen
eine Prüfung der Vorsehung , wie sie nur wenigen aufer¬
legt wird . Ohne ein Wort der Klage hat dieser hochbe¬
gabte und echte Priester Gottes aelitten . Schon deshalb
wird ihm seine Pfarrgemeinde , die Wselbst nicht kennenlernen
sollte, ein Andenken der Ehrfurcht und Liebe bewahren.
— Pfarrer Kohl war am 20. Juni 1888 zu Flörsheim
geboren , als Sohn des Peter Kohl , Eiftnbahnangestellter
aus Flörsheim , hier in der Untermainstraße wohnhaft ge¬
wesen, später Domküster in Frankfurt am Main und be¬
reits verstorben . Die Mutter ist eine geb. Thomas aus
Flörsheim , jetzt 70jährig , die ihrem Sohne den Haushalt
führte . Am 7. März 1913 wurde er zum Priester geweiht . Er
wirkte als Eubregens im Konvikt zu Hadamar bis zum l.
Oktober 1915: wurde dann Kaplan zu Elz bis zum 1.
Juni 1917: kehrte wieder nach Hadamar zurück und war
fast 6 Jahre die „rechte Hand " des verstorbenen Eeistl.
Rates Franz . Vom 1. Februar 1923 bis 1. Oktober 1927
wirkte er als Pfarrvikar in Büdingen , wo er sich großer
Beliebtheit erfreute . Drei Wochen nach seiner Installation
in Herz-Jesu zu Biebrich sollte er den Kreuzweg eines

insbesondere die Frage der Verträge öffentlich-rechtlicher
Natur.

Die Regierungsvorlage hat durch die Abstimmung im
Eemeindeausschuß des preußischen Landtages im wesentli¬
chen die Zustimmung der parlamentarischen Mehrheit er¬
halten . Daran wird sich voraussichtlich auch in der zwei¬
ten Lesung nichts ändern . Und damit besteht Grund zu
der Annahme , daß das Plenum des Landtages noch in
letzter Stunde vor der Auflösung das Eingemeindungs-
diktat gut heißt . Rach dieser Gestaltung der Vorlage im
Ausschuß wird also der Stadtkreis Frankfurt in dem be¬
kannten Ausmaß erweitert . Der Kreis Höchst verschwin¬
det, er wird mit dem größeren Teile des Landkreises Wies¬
baden in dem neuen Main -Taunuskreis mit dem Verwal¬
tungssitze in Höchst neuorganisiert . Die Stadt Wiesbaden
wird acht Orte aus dem bisherigen Landkreis Wiesbaden
zugewiesen bekommen. Bedeutungsvoll wird der Antrag,
der ja auch Annahme fand , die Gemeinden um Niedern¬
hausen sowie die Gemeinden um Reifenberg herum , am
Feldberg dem neuen Main -Taunuskreis zuzuweisen.

*

Nach der Regierungsvorlage kommen vom Landkreise
Wiesbaden folgende Orte zur Stadt Wiesbaden : Dotz¬
heim, Frauenstein , Eeargenborn , Erbenheim , Vierstadt,
Kloppenheim , Heßloch und Rambach.

schwerprüfenden Siechtums betreten , von dem ihn der
ewige Hohepriester am Nachmittag des 13. März erlöste.
R . i. p. Die Beerdigung ist am Freitag vormittags , Be¬
ginn des Totenoffiziums 9.45 Uhr in der Herz-Jesukirche
Biebrich.

Brückenbau . Die Pfeiler zwischen Flörsheim und
Rüffelsheim sind feit mehreren Monaten fertiggsstellt . Jetzt
soll mit der Herstellung des Ueberbaues begönnen werden.
Mit den für die Gerüstbauten erforderlichen Rammarbei¬
ten in der Mittelöffnung wird dieser Tage der Anfang
gemacht. Für die bevorstehenden Arbeiten sind von den
preußischen und hessischen Wasserbauämtern besondere
Vorschriften für den Schiffsverkehr erlaffen worden . Fahr¬
zeuge mit eigener Triebkraft , mit oder ohne Anhang , dürfen
die Baustelle nur mit besonderer Vorsicht passieren. Für
die Regelung des Schiffsverkehrs wird zudem ein beson¬
derer Wahrschaudienst eingerichtet.

— Eine hohe Aufwertung . Von den Lebensversiche¬
rungsgesellschaften , die bisher ihren Teilungsplan für die
Aufwertung ihrer alten Markversicherung veröffentlicht
haben , sind Aufwertungssätze von 129s bis 16ll2°lo  bekannt¬
gegeben worden . Der Aufwertungssatz der „Leipziger
Lebensverficherung " wird erheblich mehr , wahrscheinlich
18—20°/o betragen . Da aber der Aufwertungssatz für den
13. Februar 1924 berechnet werden muß und^ sich die auf¬
gewertete ,i Beträge noch um die Zinsen erhöhen , werden
die Versicherten noch mehr erhalten , als dem Aufwertungs¬
satz entspricht. Mit diesem außerordentlich guten Ergeb¬
nis dürfte die Leipziger Lebensversicherung bei ihrem
großen Vorkricgsbestande einzig dastehen.

Auch ein Höhenrekord. Frau Lisl Nordhaus , die an der
Afrika -Expedition ihres Gatten im vorigen Jahre teil¬
nahm und als erste Frau den 6010 m hohen " Kilimand¬
scharo bestieg, schreibt, daß ihr dabei Maggi 's Euppen-
Würfel und Maggi 's Würze die besten Dienste geleistet
hätten , wo habe sie in mehr als 5000 m Höhe noch eine
Ochsenschwanzsuppegekocht. Sie macht dazu die launige
Bemerkung , daß in solcher Höhe von einer Hausfrau wohl
kaum oder selten eine Maggisuppe zubereitet worden sei.
Ihr schwarzer Küchenboy habe jedesmal gestaunt , daß man
aus einem so kleinen Würfel eine so gute Suppe Herstellen
könne. Auch hier haben sich also Maggi 's Erzeugnisse als
praktischer, leichttransportabler Proviant bewährt.

Konzert . Auf das am Samstag und So,intag ' im Park-
Cafe stattfindende Konzert der beliebten Kohl -Kapelle
Wird hiermit jetzt schon aufmerksam gemacht, (Siehe auch
Inserat ).

Taunus -Lichtspiele „Sing - Sing " Seit Jahrzehnten
kämpfen auf der ganzen Welt Juristen , Gelehrte und
Philanthropen für die Abschaffung der Todesstrafe . Seit
Monaten tobt in der öffentlichen Meinung Amerikas der
Kampf un, den elektrischen Stuhl aufs heftigste. Ein
Todesurteil , ein alltägliches Ereignis , bildet den erschüt¬
ternd aktuellen Stoff dieses Films , der vom ersten bis zum
letzten Bilde den Beschauer im Banne hält . Der Film
läuft am Freitag in den Taunuslichtspielen . Beachten Sie
bitte heutiges Inserat.
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I Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nacht , plötzlich

und unerwartet , nach schwerem Leiden , meinen lieben Mann,
unseren guten Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Herrn

Franz Breckheimer

Nachruf!
Am 14. ds . Mts . verschied Herr un<

Franz Breckheimer

im Alter , von 73 Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Flörsheim,  den 14. März 1928.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um 3,45 Uhr statt.
Das erste Seelenamt ist am Samstag morgen um 6,30 Ulli. I

Aufsichtsratsmitglied unserer Genossenschaft . Seit 1904 ge¬
hörte er abwechselnd dem Vorstand und Aufsichtsrat unseres
Instituts an und hat diese Aemter mit Eifer und Pflichttreue
verwaltet.

Sein Andenken wird bei uns in Ehren fortleben.
Yorsland und Aufsichtsrat

der

Genossenschaftsbank Flörsheim (Main)
Flörsheim (Main), den 15. März 1928.

Hinweis . Wir verweisen auf den großen Osterver-
kauf der Fa . R . Seligmann , Bahnhofstraße dahier und
bitten das Inserat in heutiger Nummer zu beachten.

— Kein Vorwaschen der Wäsche mehr — dafür aber
gut und richtig ein weichen!  Der hohe Nutzen richtigen
Einweichens der Wäsche sollte noch viel mehr beobachtet
werden . Eine in kalter Henko - Bleichsoda - Lauge einge¬
weichte Wäsche braucht nur noch kurze Zeit in Persillauge
gekocht zu werden . Es ist vollkommen unnötig , sie vor
dem Kochen erst auf dem Waschbrett durchzureiden . Durch
das obenbeschriebene Einweichverfahren werden Schmutz
und Flecke auf schonende Weise und gründlich gelöst.

In dem heutigen Inserat weist die Firma Kaufhaus
Schiff, Höchst a . M . darauf hin , daß sie einen großzügigen
Ausverkauf wegen Abbruch und Neubau ihres Hauptge-
fchäftes Königsteinerftr . 11 veranstaltet . Das alte Gebäude
wird vollkommen niedergelegt , um durch ein neues moder¬
nes ersetzt zu werden . Die Firma Kaufhaus Schiff besteht
schon seit ca. 28 Jahren in Höchst und hat sich aus kleinen
Anfängen zu dem heute führenden Kaufhaus emporgear¬
beitet . Das neue Gebäude wird die Künigsteinerstr . ver¬
schönernhelfen . zumal das alte Gebäude schon ca. 80 Jahre
alt ist.

SportM Spiel.

heim — Daraus ist dann auch klar ersichtlich, wie wichtig
das kommende letzte große Treffen in Weisenau für den
SpV 09 ist. Genau wie beim letztenmal fahren dre
Boote . Und so zahlreich die Anhängerschaar damals war
möge sie auch diesmal sein, zumal die Platzeinnahmen
geteilt werden . Die Elf braucht einen Rückhalt . Mache
sich deshalb jeder Sportler startbereit . —s

MsM mb  Fern.

Wiil-Raliiki'kk-FliWll.
Sicherem Vernehmen nach wird das Spiel Kastel -Kost-

heim eine Wiederholung , wahrscheinlich auf neutralem
Platze erfahren . Die Tabelle erhält dadurch einige kleine
Aenderungen , indem das seither gewertete Spiel der bei¬
den Mainzer Vorstadtrivalen für Kastel gewonnen ge¬
golten hatte und nun noch offen ist. Kostheim hat da¬
durch nur 19 Spiele und 24 Punkte und somit die Möglich¬
keit evtl , mit Rüffelsheim und Mombach an zweiter Stelle
zu rangieren . — Pessimistisch gesehen können sogar noch
3 Vereine Meister werden . Angenommen Flörsheim ver¬
liert am Sonntag in Weisenau . Ferner das Spiel Weil-
hgch_ Flörsheim wird wieder Erwarten noch einmal an¬
gefetzt, wobei die Weilbacher ein Unentschieden heraus¬
holen würden , dann Hütte der Sp .-V. 09 Flörsheim nur
31 Punkte . Das ist die kritische Zahl , die Rüsselshenn
oder Mombach noch erreichen, können. Es wäre dann ein
Entscheidungsspiel notwendig und das Ende vom Lied:
trotz ömonatiger Führung keine Meisterschaft in Flors-

/X Frankfurt a. M. (Ergebnislose V e r h a n d -
Iunaen bei der Reichsbahn .) Die Verhandlungen
zwischen den Eisenbahngewerkschoften und der Reichsbahn, die
während der ganzen vorigen Woche in Frankfurt stattfanden,
un >̂ in denen êine 11MM(t<3ItuNH des fojtiifeii und rechtlichen
Teils des Manteltarifs erstrebt wurde, sind ohne Ergebnis
abgebrochen worden. Auch über Teilsragen wurde keine
Einigung erzielt. Neue Perh-ondlungen lind zunächst nicht in
Aussicht genomnten.

^Frankfurt a. M. (L o h n v e r h a n dl n n ge n in
der chemischen Industries  Wie wir bereits mit¬
geteilt haben, ist der Tarifvertrag für die chemische Industrie
zum 31. März von den Arbeitnehmerorqanlsationen gekün¬
digt worden. Die Forderungen der Arbeitnehmervrgamsa-
tivneil gingen dem Arbeitgeberverband der chemischen În¬
dustrie dieser Tage zu. Wie wir erfahren, ist eine Erhöhung
des Tariflohnes um 20 Prozent „ gefordert. Der Verhand¬
lungstermin steht noch nicht endgültig fest.

A Homberg, Bez. Kassel. (Vorgetan und nach¬
bedacht .. .) Vor einiger Zeit wurden die Lohngelder
der Getverkschaft Ronneberg, die mit der Drahtseilbahn von
dem Werkbüro nach der Grube befördert wurden, gestohlen.
Als der Tat dringend verdächtig wurde jetzt ein gewisser W.
aus Falkcnbach verhaftet und in das hiesige AmtgerichtS-
gefän-gnis cin^elicfcrt. W. versuchte sich in seiner Zelle durch
Erhängen das Leben zu nehmen, wurde aber von dem dazu-
kommenden Wachtmeister noch rechtzeitig abgeschnUten. Am
nächsten Tage überführte man den W. in das Marburger
Untersuchungsgefängnis.

zulegen . Die vollzogenen Rentenscheine können dawn ^ j
29. März 1928 daselbst wieder in Empfang genoni
werden.

Ein gut genährter überzähliger Bulle soll auf dem 2h
missionswege vergeben werden . j

Schriftliche Angebote sind verschlossen unter Ang
des^Preises pr o"P fund lebend Gewichts bis Dienstag , J.
20. ds . Mts . vormittags 11 Uhr ijn Rathaus . Zimmer
10 abzugeben.

Bekanntmachung ,
über die Feststellung von Mustern für die Anzeigen
Unternehmers und des behandelnden Arztes nach M.
und 8 der Verordnung über Ausdehnung der Unfaw
sicherung auf gewerbliche Berufskrankheiten vom 12. ^
1925 (Reichsgesetzblatt Teil 1 Seite 69) vom 24. Oj
1925 — I 1 Nr . 2342.

Durch die Verordnung über die Ausdehnung der
fallversicherunq auf gewerbliche Berufskrankheiten vom
cv\ -* _ ; / CW ^ ^ 74 -, 1rt 44 f fföt +£> i ff 1

MuitMiiBtti im SmeiuSe Sitslti*.
Alle Rentenempfänger (auch Militärentenempfänger)

haben ihre Rentenquittungen für den Monat April 1927
bis zum 25. ds. Mts . auf dem hiesigen Bürgermeisteramt
Zimmer Nr . 11 zwecks Beglaubigung der Unterschrift vor-

| UUOvv MIIVJ « « I gvw V - - I ’ ,
Mai 1925 (Reichsgesetzblatt Teil l Seite 69 ist die
fallversicherung für die in Spalte II!der Altlage 1 der
ordnung bezeichneten Betriebe auf , die in Spalte II _
Anlage 1 aufgeführten gewerblichen Berufskrankh^
ausgedehnt worden . Der Betriebsunternehmer und i
behandelnde Arzt haben nach der Verordnung solche
rufskrankheiten anzuzeiqen . Das Reichsverstcherunge'.
hat auf Grund des 88 7, 8 und 12 der Verordnung
Muster für die Anzeigen nach den Anlagen A und Bl
gestellt und bestimmt hiermit folgendes:

Die Muster sind nach Form , Farbe und Inhalt btnj/
Ihre Größe betrügt 210 X297 Millimeter : ihre
ist hellgrün . Sie sind im Buchdruck herzustellen . )
Formblätter für Anzeigen des behandelnden A«
werden den Ärzten von den Versicherungsämtern
entgeltlich abgegeben.

Das Reichsverstcherungsamt
Abteilung für Unfallversicherung

Schäfer . :
Wird bekannt gemacht:

Wiesbaden den, 25. Juli 1925. J
Der Vorsitzende des Versicherungsamtes Wiesbaden^

Schlitt . ,J
Wird veröffentlicht mit dem Hinzufügen , daß

Auskünfte auf dem hiesigen Bürgermeisteramt . 3" 1'
Nr . 10 erteilt werden.

Flörsheim am Main , den 14. Mürz 1928. i
Der Bürgermeister : La^

Lies Rainer»
Geschichte einer Ehe oon Leonttne o Winterfeid

Eopyright by Grelner & Comp.. Berlin W 30.
Nachdruck und UebcrietzungSrechr in jremde Sprachen Vorbehalten.

44. Fortsetzung.
Der alte Diener half ihr tragen und leuchtete ihr

die Treppe hinab. Nach etner Weile kam sre singend

""^ Gisela faß noch immer auf der Veranda.
„Wo sind die anderen ?" fragte Lies und band sich

die große Schürze ab.
WM im Garten oder an der Sternbank am Meer.

Sie "wollten noch ein wenig lustwandeln vor dem Musik--

Dann wollen wir dasselbe tun," lachte Lies, „zzch

{jing mit ihr zusammen den langen Buchengang entlang

^ Gesprächen jetzt von ihrer baldigen Abreise über-
vroraen wenn Ellens Geburtstag vorüber

Ta ' hörten sie Stimmen von der Steinbank her. - res
;oa Gisela am Arm zurück und legte den Frnger auf
den Mund Pst, wir wollen die anderen mal rrber-

! ! ,,, 'lei e. - so, — hier immer hinter tnrr, wo
das Gebüsch uns verdeckt . Dann denkt Mutter wieder,

« e Äm , jie
bn  änderen her Da sahen sie, als sie näher kamen,
das; au ; der Bank nur zwet saßen. Die hatten ihnen den
Micken zugewandt und konnten sie uccht sehen. Ellen
bitterliches , unterdrücktes Weinen klang an da- Ohr . 4.0-
uvffcüw' ihre tränenerstickte Stimme:

Aber ich kann es bald nicht mehr aushatten , Knut,
- ich kann nicht mehr. Es ist so namenlos schwer.

Nnd daraui Knut, — weich, beruhigend.
.Weine nicht so, Kind, hörst du ? Ach, wenn ich dir

doch helfen könnte! Aber sich, es gibt einen ^.rolt . daß

unsere Liebe stärker sein >olt lind darf, als alles Leid der
Erde, als alle Trennungsschmerzen."

Lies Fuß stockte. , . „ ,
Jäh , wie gelähmt, blieb sie stehen. _
Jedes Wort hatte jie deutlrch verstanden, ,edes ent»

.eine was die beiden aus der Steinbank dort gesprochen.
Es war , als ob ihr Herz aussetzte, in heißer, wahnsinniger
Angst. — . .. .

T>a fühlte sie Giselas Blick auf sich. ^
Und drehte sich langsam um und ging denselben Weg

zurück wie unter schwerem Peitschenhieb.
Lies schlie; oie ganze Stacht Nicht. Sre hatte Knut

nicbr meh. gesehen und war sofort ins Bett gegangen.
Hier lag sie mit großen, heißen, wachen Augen und starrte
ins Dunkel. Uno wiederholte sich unmer iene Worte,
die sie eben da draußen gehört. Die sich rn ehre Seele
gegraben wie mit glühendem Meißel : „Es gwt einen
Trost , daß unsere Liebe stärker setn soll und dar,  als
alles Leid der Erde und alle Trennungsschmerzen.

Tos hatte Knut gesagt, — ihr Knut, — ihr Knut.
Also doch, — also doch! Nun halte Grscla doch recht
behalten. . .. . ..... .

Sie grub das Gesicht in dre Krssen und stöhnte, —

, sollte sie tunHestt ? O Gott , was nur ? Hingehen
zu Knut und ihn zur Rede stellen? Eine FamrUenszene
machen? Ellen ins Gesicht schlagen, daß sie ihr öa» tun
konnte, - das ? Ihr die Liebe ihres Gatten nehmen.

‘ die ihr das Heiligste ans dieser Erde ! .
Ausrecht setzte Lies sich hm im Bett und lauschte cn

blC  Wie ^ 'ihre Hände zitterten und ihre Pulse flogen!
Morgen würde sie hintreten vor Knut und ihm ihren
Trauring vor die Füße werfen. Well er ihre - lebe m
bett Staub getreten, die sie ihm geschenkt, von ,enem
ersten Augenblick an, seit sie ihn gekannt, — bis aus

bC" Großmutter, " stöhnte sie, - „Großmutter ! Warum
mußt du doch Recht behalten ? O warum ?/

Wie tie, nnd ruhig die Atemzüge ihres Kindes durch
die Nacht klangen, das neben ihr schlief in seinem Gitter-

! bettchen. Immerzu musste sie lauschen darauf , immerzu.

Da hörte sie leises Klopfen an ihrer Tür und Ml/Wtv (I*- il*'*vri r . / '
zusammen. Aber sie schwieg. Das war Knut, der
noch gute Nacht sagen wollte wie sonst jeden Abend
lange war er also noch mit Ellen am Strand gewejeUlUUl IVUI c *. I - - - , - . v- -r L
Sie biß die Zähne auseinander und rührte sich nicht. .

- . . " " - ganz leise »» •To ' hörte sie leise seine Stimme,
vorsichtig: „Lies, schläfst du schon?"

Ihr Herz ttopfte zum Zerspringen . , j
Aufspringen hätte sie nwgen und auffchreien, - - v.

lend, — wild. Denn ihre Seele zehnte sich danacĥ 'K
alles zu sagen, ihn nach allem zu fragen. Aber ihr
sagte: Nein.

To hörte sie ihn leise sortschleichen von ihrer Schw°
und dann drüben seine Tür gehen.

Und dann Stille.
Furchtbare , herzbeklemmende Stille . J
Da schrie es aus in ihrer Seele wie in fttrchtv

Qual und Todesangst:lk und Tooesangir : , , . , kx W
„Knut, - o Knut, — es kann ,a mcht fem ! Es ^

ja nicht sein! O du mein Kömg, meni Alkes, mein M
Sieh , ich kann ja meine Liebe nicht zerbrechen, wen f
zu stark ist, — zu stark dazu, — weil sie doch dein
bis in den Tod !" —

22. Kapitel.

Am anderen Morgen war Lies früh auf. Planlos^VUTl lUlUCtt'U IVWt 'TZ” —
sie durch den Garten gegangen, scheu reder Begeg F
mit anderen ausweichend. Unwillkürlich, sie wußte \ *
nicht, weshalb, lenkte sie die tnüden, schweren
zu Großmntters Grab . Sie ging so in Gedanken ^
funket,, daß sie erst, als sie dicht davorstand, my
daß schon jemano an dem Grabe kniete. Es war ^ f
Als sie Lies kommen sah, stand sie auf. Eine g
heiße Angst in dem blassen Gesicht ,

,Lies, wenn du nnr gratulieren kommst, tti s n,a-
bittet — tu's nicht." . ..

Sie setzte sich auf die kleine Bank zu Haupte'
Grabes und starrte aufs Meer, — ans das weite,
endliche, — wogende.

35„ SiWm jltterten: fott/



Todes-Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht von dem Ableben

unseres Zahl- und Meldestellen-Vorstehers, Herrn

Franz Breckheimer
Kenntnis zu geben . Ueber 40 Jahre war er im Dienste der Kran¬
kenversicherung, und seit dem Jahre 1912 im Dienste unserer
Kasse tätig. Er hat unseren Kassenmitgliedern, wie auch der
Kasse wertvolle Dienste geleistet . Wir werden sein Andenken
koch in Ehren halten.

Hochheim am Main, den 14. März 1928.

Allgem . Ortskrankenkasse
Hochheim a. Main.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau,

unsere herzensgute Mutier und Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Clai »a Velten
' ged . Höckel

im 71. Lebensjahre , wohl vorbereitet durch die hl. Sterbesakramente,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Rechnungsrat Wilhelm Velten.
Hocheim a M., Straßburg , Düsseldorf , Flörsheim , den 13. März 1928.

Die Beerdigung ist am Freitag Mittag 12 Uhr vom Sterbehause, Mainzer-
straffe 7. das 1. Seelenamt Freitag 6.30 Uhr.

ommumon
und

onfirmation
erhält jeder Kunde bei Einkauf von Mk. 10.— an
einen Rabatt von 10°/o

Kerzenranken, Kränzchen, Kerzentücher, Taschen¬
tücher, Strümpfe, Kragen und Binder in grober
Auswahl und billigsten Preisen.

Selbstbinder in großer Auswahl von Mk. 0.58 an. Blaue Arbeitsanzüge weit unter Preis.
Windjacken, Sporthosen, gestreifte Hosen solange vorrätig l5 °/o. Ausstattungen werden gut
und billig geliefert und bei Anzahlung zurückgelegt . Jeder Kommunikant und Ko nfirma nd

MA- erhält bei Einkauf von 5 — Mk. an ein überraschend schönes Geschenk . "^ S

Rudotl Seligmann
Flörsheim am Main

Special - täescfjäft für Damen - und Herren - Artikel.

Extra billiges Oster-Ängebot!
Damenstrümpfe tterren-Socken tterren-Kragen Oberhemden
prima Macco schwarz karriert, gute Dualität prima Macco mit doppelter Brust, weiß0.85 0.95 0.65 675
Damenstrümpfe tterren-Socken tterren-Kragen Oberhemden
prima Macco farbig gutes Macco 4 fach Macco für Gesellschaftu. Tanz, weiß1.35 1.20 M 0.85 9.85
Damenstrümpfe tterren-Socken ttalbfteife Kragen Oberhemden

Ia Seidenflor Ia Macco extra billig farbig, mit karierter Brust1.50 1.95 1— 6.50
Damenstrümpfe tterren-Socken ttofeniräger Schlupfhofen

besonders stark Seidenflor K. Seide VOI1 prima Macco2.50 2.50 1.45 an 1.95
Damenstrümpfe prima tterren-Socken fantafie-Tücher Handschuhe
Waschseide mit kleinen Fehl. K. Seide von1.75 2.75 1.25 0.95 an
Damenstrümpfe prima tterren-Socken Taschentücher Sportftrümpfe
Waschseide,moderne Farben reine Wolle prima Dualität von3.25 3.75 055 2.95 an
D'strümpfe laWaschseide tterren-Socken Taschentücher Schirme

Bemberg Adler-Seide Wolle mit Seide 3 Stück von4.50 3.95 075 und0.95 5.95 an

LS. .LUmemranz“ .
? ■ E. v. Flörsheim am Mm * ■

Chorleiter : Musikdirektor
11. Heermann, Frankfurt a. M.

Ü Am kommenden Sonntag , den 18. März
R nachmittags 4 Uhr findet im Saalbau Hirsch
1 unser diesjähriges

Fröhlahrs-ttzerl
statt , wozu wir unsere Mitglieder mit ihren
Angehörigen , sowie alle Freunde und Gön¬
ner unseres Vereins höflichst einladen . Es
kommen neueinstudierte Chöre erster Meister
zum Vortrag , die den Besuch lohnen.

Nummerierte Plätze.
Eintrittt I.— KM.

j§ Kassenöffnung 3.30 Uhr . Anfang 4 Uhr
Der Vorstand

Achtungi Taunus-LlGhilpiele Achtung!

Freitag Abend8.30 Uhr: Sing - Sing
Das Haus ohne Hoffnung. Nach dreimaligem Verbot von der

Zensur freigegeben.
Der furchtbare
elektrisch. Stuhl
Hier in diesem
Hause wurden
Sacco und Van-
zetti zum Tode
verurteilt. Das
spannendste und
aktuellste The¬
ma des ganzen
Erdballes sind
augenblicklich
die furchtbaren
Stunden in Sing
- Sing, dem Haus
ohne Hoffnung.
Außerdem  das

gute Beiprogramm: DIB GQldmlne1(1 TOHflS. In der Hauptrolle Tom-
Teyler mit seinem kleinen Cowboyreiter. — Sonntag 4 Uhr

Kindervorstellung.

Am Samstag, den 17 März, abends 8 Uhr beginnend und
am Sonntag, den 18. März, nachm. 4 Uhr ab, findet im
Park-Gate Konzert der DelieDtsn Hohl-Hapsiie statt. -
Es ladet ein der Besitzer : P. HOCkmann.
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Einige Lehrlings
welche das Majchinenschlojserhandwerk erlernen wollen , sucht

kesril Llikeiir, MemmWskii-Wnk,
Rüsselsheiin a . M ., Darmstädierstratze 75



Von einer ersten
Allgäuer Sennerei bezogen

Unser Hauptgeschäftshaus Königsteinerstr. 11 wird in Kürze
abgebrochen , um einem neuen, modernen Gebäude Platz zu
machen . Während der Bauzeit müssen wir uns mit erheb¬
lich verkleinerten Verkaufsräumen behelfen, und sind daher
gezwungen unsere Warenlager ganz gewaltig zu verklei¬
nern. Wir veranstalten deshalb einen

ohne Rinde, Marke „Gut Hohenried und bieten in allen Abteilungen des Hauses außerordentliche
Preisvorteile. Auf Tischen susgelegt finden unsere Kunden
Angebote von erstaunlicher Preiswürdigkeit . Während un¬
seres Ausverkaufs gewähren wir auf sämtliche Waren mit
Ausnahme der schon ermäßigten Artikel sowie einige Mar¬
kenartikel und Waren der Radioabtellung bis auf Weiteres

10 Prozent Rabatt a
Der Verkauf beginnt Donnerstag,  den 15. März 1928

Stück

Rornadour -Käse
mit 20nl0 Fettgehalt

Limburger Käse
mit 20°/n Fettgehalt

.Pfd
in kleinen Stücken von 22-

in ganzen Stangen
im Ausschnitt >/4 Pfd . 12 Pfg.

Frische Eier 10
Trinkeier IOs.ück. . .

Stück 1.15 u

Eierbandnudeln
Gemüse-Makkaroni
MiSChobst >n bekannt guter Qualität .

Aprikosen getr pfd. 92 -4  Pf
Riesen -Pflaumenp .68 ^ Pf

ExporLAepiehvein . .
Prima Taunus -Aepfelweiri

fährt zum Fußballspiel nach Weisenau. Bei ge¬
nügender Beteiligung fährt das Motorboot
„Forelle" als zweites Boot mit. Abfahrt ab
Flörsheim, am Sonntag , den 18. punkt 12.45
Uhr. Rückfahrt wird im Boot bekanntgege¬
ben. Fahrpreis hin und zurück1 Mk., Kinder
50 Pfg.

Zur Mitfahrt ladet freundlichft ein:
Adam Schindling. Vertreter : G . Machelke , Mainz . tU r‘

Koch & Schenk , Chemisch . Fabrik
Ludwigsburg ( Württbg 1

Freitag Abend 8.30 d
Versammlung mit NeUP,;
des Vorstandes und relifliW7 °3e:
Vortrag . Der PrAW

Uebergangs - Mäntei

zu mieten gesucht. kJ - -
Näheres im VerlaSĵ ^ che^

von vorbildlicher Güte des Stoffes und
der Verarbeitung , in modernsten Paß¬
formen , außergewöhnlich preiswürdig!

Unsere Hauptpreislagen sind:
Herren -Anzüge

Hüten Sie sil
uor Mieren- und Blasenleiden, f
Einsichtige trinkt regelmäßig
PBaseO“zur dauernden QesUiJ
haltungderlebenswichtig .Of'

□regsrie scw,

Gummi - Mäntci

SlMeii -Aiizeisenlilkt -h
Mmial - AiWWk fe*

Daheim B*
werden durch unsere Eeschäl̂ Merf
„Flörsheimer Zeitung ", S^ ltlt^
ohne Tpesen -Zuschlag tjeiÄW

Tlnr , Vftiihlifntn hat mit ^ ^

Xoden -Mäntel
Sport -Hnzuge

Das Publikum hat nur TpcH,- >
die kleinen Anzeigen bei
zu geben und die Gebühr^ » » h
entrichten. Die Anzeigetu» '■Rift ,
des „Daheim " sind im ai
itut Hahen, über ganz Dettil 'V
gebenden Auflage und der IV
lässigen Jnseratwitkung tuV
sie betragen gegenwärtig ÄL n,
Pfg . für die Zeile (= 7 6% JS
bix Sielien -Angedoten 1| ,lVltk)2: 0 i (
70 Psg . bei Steaen -EesuckM 'V schf

Wir empfehlen, die ÄN.V
frühzeitig aufzugeben. §0 % . '

Die EÄämftsstellei
Bering § . Dretsbtnlj, Flör^ .?>q;

• • • • ®»• ©• ©ö©«W®1» V't 1

WindjackenKommunikanten - und
Konfirmanden -Anzüge

in >Lieber Auswahl zu billigsten Preisen

Unsere Schaufenster-Auslagen sagen Ihnen mehr.

Einzelbände u ganze
liefert zu Originalpreil^
größeren Aufträgen

die BuchhandtU'̂

cLzp ^ >panctiz
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